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WORKSHOP

Energiewende sozial gestalten
Beschäftigungspolitische Perspektiven der 
Energiewirtschaft für die Nordwestregion

am 25. März 2022, 9:30 Uhr – 13:30 Uhr

entweder in Präsenz in der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg 
mit Abstand und 2G-Plus-Regel wwoder
Online mit Videokonferenz (hängt vom weiteren Pandemieverlauf ab)

Die Energiewirtschaft im Nordwesten ist einem sozial-ökologischen Transformationsprozess unterworfen, in 

dem einerseits der Ausstieg aus den fossilen Energieträgern Kohle, Gas und Erdöl stattfindet, andererseits ist die 

Region aber bereits heute schon überdurchschnittlich stark von erneuerbaren Energien geprägt.  Profitierte die 

Region bislang von der Energiewende mit einer Beschäftigungszunahme, stockt seit einiger Zeit der weitere Aus-

bau und insbesondere die Windenergie-Branche geriet in eine Krise. Wie kann der Ausstieg aus Kohle, Erdöl und 

Erdgas im Interesse der Beschäftigten abgefedert werden und welche Gestaltungsperspektiven eröffnen sich bei 

den erneuerbaren Energien insbesondere für die Industriebeschäftigung?

In dem Workshop wollen wir uns einen Überblick über die Beschäftigungsentwicklung aus der Perspektive von 

Betriebsräten und Gewerkschaften in den unterschiedlichen Segmenten der Energiewirtschaft verschaffen und 

Ansätze zur politischen Gestaltung der Energiewende diskutieren. Eingeladen sind Betriebsräte und Gewerk-

schaftsvertreter*innen der betroffenen Branchen. Dazu gehören Betriebe der „fossilen Energien“ (Kohle- und 

Gaskraftwerke, Erdöl- und Erdgasförderung, Raffinerien, Gas- und Erdölleitungen, Kavernenspeicher), der er-

neuerbaren Energien (insbesondere Windkraftanlagenbau Onshore und Offshore) sowie der klassischen Energie-

versorgungsunternehmen (Strom- und Gasverteilungsnetze).

Vorgestellt werden Zwischenergebnisse eine Studie, die durch die ARSU GmbH im Auftrag des DGB und der 

Niedersachsen Allianz für Nachhaltigkeit erstellt wird. Breiten Raum soll ein Austausch über die Lage, Perspek-

tiven und möglicherweise auch konkrete Auseinandersetzungen und Forderungen in den einzelnen Segmenten 

der Energiewirtschaft einnehmen.

Um formlose Anmeldung zur Teilnahme wird gebeten bis zum 16. März 2022  

per E-Mail an: kooperationsstelle@uol.de



Der Workshop findet im Rahmen von zwei Projekten statt („SocialTransEnergy“, durchgeführt von der DGB 

Region Oldenburg-Ostfriesland mit dem niederländischen Gewerkschaftsverbund FNV, gefördert durch die 

Ems-Dollart-Region; und „Sozial-ökologische Transformation der Energiewirtschaft“, gefördert von der Nieder-

sachsen Allianz für Nachhaltigkeit) In den Projekten sollen die jeweiligen Beschäftigungstendenzen quantitativ 

und qualitativ abgeschätzt und bestehende strukturpolitische Ansätze zur Beschäftigungssicherung, zu Kon-

versionsideen und (Um-)Qualifizierungen zusammengefasst bzw. gemeinsame strukturpolitische Strategien 

aus Arbeitnehmer*innenperspektiven in Kooperation mit anderen wirtschaftlichen und zivilgesellschaftlichen 

Akteuren erarbeitet werden.

Für den Kohleausstieg erhalten auch Standortregionen von Kohlekraftwerken erhebliche strukturpolitische 

Mittel, um den Ausstieg zu gestalten. Im Projekt sollen eigene Vorstellungen entwickelt werden, welche struktur-

politischen Maßnahmen aus Arbeitnehmer*innenperspektive und welche Konzepte/Programm für die anderen 

Segmente der Energiewirtschaft sinnvoll sind.

Hinweis:

Der Workshop vermittelt erforderliche Kenntnisse für die Arbeit der betrieblichen Interessenvertretung und ent-

spricht somit den Freistellungserfordernissen des §37 (6) BetrVG und §40 i.V. m §37 (1) NPersVG sowie §39 (5) 

BremPersVG i.V. m. §41 (1) BremPersVG. Für die Teilnahme wird eine gesonderte Beschlussfassung des Betriebs- 

bzw. Personalrates empfohlen.



Projektbeteiligte „Sozialökologische Transformation der Energiewirtschaft“:

Bildungsvereinigung Arbeit und Leben Nord gGmbh, der DGB Region Oldenburg-Ostfriesland und der Koope-

rationsstelle Hochschule-Gewerkschaften der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg sowie der Niedersachsen 

Allianz für Nachhaltigkeit

Das Projekt SocialTransEnergy ist Teil des Dachprojektes „Arbeitsmarkt Nord“. Lead Partner ist die Ems Dollart 

Region (EDR) in Bad Nieuweschans. Das Projekt wird im Rahmen des INTERREG V A-Programms Deutsch-

land-Nederland mit Mitteln des Europäischen Fonds für Regionale Entwicklung (EFRE) gefördert. Kofinanzierer 

sind das niederländische Ministerie van Sociale Zaken en Werkgelegenheid, das Niedersächsische Ministerium 

für Bundes- und Europaangelegenheiten und Regionale Entwicklung sowie die Provinzen Groningen, Drenthe 

und Fryslân.

unterstützt durch:

KOOPERATIONSSTELLE
HOCHSCHULE – GEWERKSCHAFTEN

www.deutschland-nederland.eu

Um formlose Anmeldung zur Teilnahme wird gebeten bis zum 16. März 2022 per E-Mail an: kooperationsstelle@uol.de

Kontakt: Kooperationsstelle Hochschule-Gewerkschaften der Carl von Ossietzky Universität Oldenburg

    Dr. Uwe Kröcher, Tel.: 0441/798-2909, E-Mail: uwe.kroecher@uol.de, 26111 Oldenburg

    DGB Region Oldenburg-Ostfriesland, Dorothee Koch, Tel.: 0441/2187611, E-Mail: dorothee.koch@dgb.de

    Kaiserstraße 4-6, 26122 Oldenburg


